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EinePliwagasseinWion.
Die GemoindoWien chrt oinenSchulmann .

Auf Antrag dos amtsführendon Stadtratos Honayhat kürzlich
der Gemeinderatsausschuss für allgemeine Verwaltungsangelogenheiten ein - ¬
stimmig beschlossen ,den im Jahre 1928 verstorbenen Sektionschef imseiner¬
zeitigen Ministerium für öffentliche Arbeiten ,Ernst Pliwa ,durch dieBenennung
einer Strasse zu ehren .Pliwa hat sich besondere Verdienste umdieVerfach¬
lichung und Einführung des Tagesunterrichtes an den Wiener gewerblichen

Fortbildungsschulenerworben .SeinLebenswerkwardie Errichtungdesgrossen
modernengewerblichen Fortbildungsschulgebäudes in der Mollardgasse .Dies
ist für denGemeinderatsausschussbestimmendgewesen ,denStrassenzugrings
umdas Fortbildungsschulgebäudein der Mollardgasse ,der bei der LinkenWien¬
zeile beginntundbei der Mollardgasse-Gfornergasseendet ,"Pliwagasse"zu
benennen .AmFortbildungsschulgebäudewird eine Erinnerungstafel mitfol - ¬
gender Aufschrift angebracht werden :„ Ernst Pliwa ,1857 - 1928,Sektionschef ,
Reformatordes österreichischenFortbildungsschulwesens".

. - - . - . . - . - - - . - ¬
VerbotvonöffentlichenVorträgenaufgesundheit- lichemGebietundvonöffent

lichen Vorführungenmedizinischer Heilgeräte undPräparate
durchLaien .

In der letzten Zeit habenwiederholtVertretervonFirmen ,die
Radiumpräparate ,Röntgenapparateundähnliche ,in der praktischenMedizin
zur Heilung oder Besserung menschlicher Beiden verwendeteApparateund
Präparateerzeugenoderin denHandelbringen,öffentlicheVorträgeüberdie
Heilwirkungder PräparateundApparateabgehalten ,die - vielfachunterstützt
durchVersuchemit denErzeugnissen - denZweckverfolgen ,die Zuhörerzur
Bestellungaufzufordern .Esbesteht nundie Gefahr ,dass sich dieZuhörer,

ohdurch diese Vorträge irregeleitet ,im Ernstfall dazu verleiten lassen ,einen

gesehenenApparatoderein solchesPräparatzu benützen ,als donberufenen
Arztaufzusuchon. d ind aLin

Zur Abwendungder darin gelegenen Gefahren für die körperli - ¬
che Sicherheit hat der Landoshauptmannfür den Bæreichdes BundeslandesWier
eine Verordnungerlassen ,die sich auf eine Bestimmungin derVerfassungs - ¬
übergangsnovellovomJahre1929stützt ,solcheVorträgeundVorführungen
von Apparatenund Präparaten durch Laien bis auf weiteresgrundsätzlich
verbietetunddenMagistratermächtigt,nurin Ausnahmefällen ,in denenos
sich umdie Vorführungvon Heilgeräten oder von medizinischenPräparaten
auf Mossenoder Ausstellungenhandelt ,dieso VorführungdurchNichtärzte
zu bewilligen .Uebertretungendes VerboteswordenvonderBundespolizei -¬
dircktionWienmitGeldstrafenbiszuzweihundertSchillingodermitArrest-¬strafenbiszuzwoiWochonbestraft.er beiden verwendeteAppärdteund168 . . . .. . . .. —. —. . —.
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